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Ein zeitgenössischer Bericht über die erste Schlacht
bei Vilmergen.

Von A. Z

$»

ie bernische Stadtbibliothek bewahrt unter ihren
Handschriften zur Schweizergeschichte (Ms.
hist. Helv. X. 22) den folgenden Schlachtbericht

auf. Er ist ursprünglich vom damaligen
Provisor Schilpli in Aarau, einem geborenen
Brugger, verfasst worden ; die Urschrift ist heute

verloren, wir besitzen nur noch eine Abschrift
von ungefähr 1720, welche bis jetzt wohl mehrfach

benutzt, aber noch nie veröffentlicht worden ist.

Die Arbeit des kriegerischen Pfarrgehülfen von Aarau schien mir
einer Veröffentlichung in jeder Beziehung würdig. Schilpli ist zwar zweifellos

nicht ins Feld gezogen ; dagegen sagt er selber in der Widmung,
dass er den Bericht auf das neue Jahr 1657 seinen Herren von Brugg
überreiche. Aus den zahlreichen angegebenen Einzelheiten müssen wir
schliessen, dass Schilpli die Teilnehmer an der Schlacht — offenbar
seine Aarauer Pfarrkinder und seine Brugger Mitbürger — gefragt
und nach ihren Aussagen seine Geschichte verfasst hat. Endlich hat
der Abschreiber die Sprache der Urschrift höchst wahrscheinlich genau
nachgeahmt, wie aus den altertümlichen Formen zu ersehen ist. Von
besonderem Interesse für die Kulturgeschichte sind endlich die
eingestreuten Sprüchwörter, mit denen Schilpli nach Pfarrerart seinen
Bericht moralisch würzt.

Noch Haller kannte in seiner Bibliographie von 1789 eine ganze
Anzahl von Berichten über die Ereignisse im Januar 1656. Ein Teil
davon ist verschollen, und so sind heute namentlich die zeitgenössischen
Schlachtberichte eine Geschichtsquelle, die um so willkommener ist,

wenn sie die Ereignisse in der anschaulichen Art Schilpiis schildert.

Kurze, doch wahrhaffte Beschreibung deß verndrigen Kriegs der 7 allhier
verzeichneten Orten der Eydgnossen. als Zürich und Bern an einem.

denne Luzern, Uri, Schweitz, Underwalden und Zug an dem andern Theill.
wie derselbe angefangen und sich geendet hat.

Den ehrenvesten, frommen, fürnemmen, fürsichtigen und wolwysen
Herren, Herren Schultheiß, Räht und Zwölffen loblicher Statt Brugg,
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Liu ?6itS6U0L8i!Z«k6r LörioKt üdtzr äie «rste 8oK1lZ,oKt

böi VilmsrSöu.

ie bernisebe stuätbibiiotbsk bevabrt unter ibren
Haimsebrittsn «ur 8eKvsi«erge»eKieKts <'Rs.

Kist. Helv. X. 22) cisn tolgsncisn KeKIaebtbs-

riekt anl. Lr ist ursvrünglieb vom clamaligsn
Lrovisor Kebilnli in ^.arau, einem gsborsnsn
Lrüggsr, verlasst voräen; ciie Lrsebrikt ist Ksnts

verloren, vir besitzen nur noek siue ^Vbsebritt

von ungetabr 1720, vsiebe Kis jst«t voki mskr-
tuek Kenntet, über noek nis verötäsutiiekt voräsn ist.

Lie Arbeit äss KrisgeriseKsn LtarrFsKüiisn von ^.urun sekisn mir
einer VsröltentlieKnng iu ^jeäer Le«isKung vüräig. LeKiivii ist «var «veikel-
los niekt ins Leiä gebogen; dagegen sagt sr sslksr in äsr Widmung,
äuss er äsn LsrieKt unk äus nsns äukr 1657 ssinsn Iisrrsn vsn Lrngg
übsrrsieks. ^.us äsn «gklreieksn angegebenen Lin«siKsitsn müssen vir
sekliussen, äus« KoKilvli äis Lsiinebmer un äer KeKIueKt — «itsnkur
ssins ^arausr LiarrKiuäsr unä ssins Lrüggsr Nitbürgsr — gstrugt
unä nueb ikrsn Xnssagsn ssius OsseKieKts vsrtasst Kut. LnälieK Kut

äsr ^.bsebrsibsr äie Kvruebs äsr Lrsebrilt KöeKst vukrseksinliek gsnuu
naebgeabint, vis uus äsn ultertümiieken Lsrmsn «u srssksn ist. Vsn
Kssonäsrsm Intsrssss für äis LnIturgeseKiebte sinä snäliek äis sings-
strsnten 8vrüebv«rtsr, mit äsnsn 8eKilvli naeb Lturrsrurt seinen Ls-
riekt moruiisek vür«t.

XoeK Haller Kannte in seiner LiKIiogruvKis von 1789 eiue gun«s
^.n«abl von ösriektsn übsr äis Lreignisse im äannar 1656. Lin Lsii
äavon ist versebslisn, unä so sinä bsuts namsntlieb äis «sitgsnössisebsn
8eblsebtberiebts sin« OeseKieKtscjueils, äis nm so villkommsner ist,

vsnn sis äi« Lrsignisss in äsr unsebsuliebsn ^,rt KeKilnlis sekiläert.

Ku«e, clovii «siirbsNe Sesvlireibung clelZ vernärigen Kriegs lier 7 siliiier
verieiviineten vrtsn cier l->cign«ssen, als ütirioi, unci Sern sn einem,
lienne lbunern, Uri, 8vti«eiK, unclervvsllien unli ?ug sn liem snciern IKeill.

wie cierselbe sngetsngen unci sivii geenciet Kst.

Lsn ekrenvestsn, frommen, kürnsmmsn, kürsiektizsn nnä voivvsen
Herren, Lsrrsn 8ebultbeii>, R«Kt unä !?vvli?en lobbeber Ktutt Lrngg,
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meinen insonders hochehrenden Herren, offerirt und dedicirt zu einem

guten neüwen Jahr dise kurze, doch wahrhaffte Beschreibung deß

verndrigen Kriegs ihr underthänigster Burger Hanns Ulrich
Schilpli, jezund Provisor in Aarauw A" 1657. Honorabile est pro
religione et regione mori.

(Nach Erzählung der Geschichte mit den Arther Protestanten und
den Vorbereitungen zum Krieg, die hier als unwesentlich weggelassen

ist, fährt der Verfasser fort) :

Darauf sind die Züricher alsobald aufgezogen, mit 2 Armeen;
und hat die einte sich begeben nach Rapperswyl, dasselbig Ort
belageret, stark beschossen, aber nit überweltiget ; die andere ist gezogen
beides inÄrgoüw und Turgeüw und hat eingenommen Zurzach,
Klingnauw, Keiserstuhl, Rynauw, Frauwenfeld und (wie
die Sag) schier das gantz Turgeüw.

Hingegen haben die Herren von Bern sich auch nit gsaümbt, dan

als ihre Ehrengesandten von Baden anheimsch worden, haben sie ihr
Volck im ganzen Land lassen musteren, neüwe Huldigung von ihren
Underthanen aufgenommen, Haubtleüth bestelt, das Volk zum Krieg
angemahnt, daß wan die Losung im Zürichgebiet geben wurde, die

unsrige alsobald folgen sollen. Welches dan geschechen den 29.
Dezember 1655 l) zwischen 12 und 1 Uhren mitten im Tag, da dan alle

Losschüts alsobald im ganzen Berngebiet looß gebrönnt, der ganntz
Außzug2) underthalb dem B o w a 1 d s) sambt den 4 Ärgeüwischen Stätten

Zofingen, Aarauw, Brugg und Leiizburg aufgebrochen und

ihren March nacher Hallwyl genommen. Als aber etliche zu

Seengen obermelten 29. Decembris sich einlogiren wollen, haben

sie sich wegen allbereit vielen Volks an andere Ort begeben müssen.

Die Zofin ger lagen zu Fahrwangen, die Aarauwer zu Eglisch-
wyl, die von Brugg waren zu Bonenschwyl, in welchem

Ort (soll heissen: „in welchen Orten") sie sich 14 Tag aufgehalten,
auf die obere bernische Armee wartendt. — Die Aarauwer hatten

zu ihrem Haubtmann den Herrn Heinrich Hunziker, alt Schult-

') 29. Dezember 1655 alten Stils oder 8. Januar 1856 neuen Stils. Die
Renier und Zürcher rechneten bis 1700 nach dem juliauischen, die V Orte nach
dem gregorianischen Kalender; die Differenz betrug seit 1600 im ganzen 10 Tage.

2) Auszug Auszügerregiment Unteraargau, nach der Ordonnanz von 1628
zehn Kompagnien zu 200 Mann stark. Die „Übrige Mannschaft" entspricht
unserer Landwehr.

3) Unbekannt wo.
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meinen insonäers KoeKsKrsndsn Iisrrsn, «tt'erirt und dsdieirt «u sinsm

Fntsn nsüwsn äakr äiss Kur«s, doek wukrkaüts LsseKrsibnng äsl,>

vsrndrigen Lrisgs iiir undsrtkänigstsr Lnrgsr Hanns LlrieK
8 eKilnli, ^'s«und Lrovisor in ^.arunw 1657. lionorabüs sst pro
rsli^ions st regions mori.

(XaeK Lr«äKInng äsr OsseKieKts mit den ^,rtksr Lrotsstanten und
äsn VorKersitnngen «nm Lrieg, dis Kisr als unwesentliek weggelassen

ist, takrt dsr Vsrtasssr lort):
Daraul sind äis AürieK er aisokalä aulsgs«ogsn, mit 2 Armsen;

nnd Kut äis siuts sisk KsgsKsn naek Lavnsrswvl, dassslkig Ort Ks-

lagerst, stark KsseKosssn, uksr nit nbsrwsitigst; äie anäsrs ist gs«ogsn
Ksiäss in^.rg«iiw nnd Lurgsiiw und Kut eingenommen Anr«aek,
lvlingnanw, LsissrstuKI, Lvnunw, Lrunwsnlslä nnä (vis
äis 8ag) sekisr äas gant« Lnrgeiiw,

liinASgsn Kaken die Iisrrsn von Lsrn sieK auek nit gsaümkt, dun

als ikrs LKrsngssundtsn vsn Lad sn ankeimsek worden, Kaden sie ikr
VoleK im ganzen Land lassen mnstsrsn, neüws Ilnidignng von ikrsn
LndsrtKunsn auigsnommsn, iianktlsntk Ksstslt, äus Volk «urn Lrisg
ungsmaknt, daö wan dis Lösnng im AnrieKgsKist gsksn wurds, dis

unsrigs ulsokaid ioigsn ssllsn. WsleKss dan gesekseken äsn 29. Iis-
«smksr 1655 ^) «wiseksn 12 unä 1 LKrsn mitten im Lag, äa äan uiis
LosseKütz aisskaid im gan«en Lerngekist iooL gekrönnt, dsr gunnt«
^.nl,,«ng ^) nndsrtkaib dsm LowaId ^) samkt dsn 4 ^.rgsnwiseksn 8tätten

/«fingen, ^.aranw, Lrngg und Lsn«Kurg anfgskroeksn und

ikrsn ÄlareK naeker liallwvl gsnommsn. ^1s uksr etiieks «u

8ssngsu «Ksrmsitsn 29. LsesmKris sieK siniogiren wollen, Kaken

sie sieK wegen ullksreit visisn Volks an andsrs Ort KsgsKsn müsssn.

Dis Xokin gsr iagsn «u LaKrwangsn, dis L.arunwsr «u LgiiseK-
wvi, dis von Lrngg warsn «u LonsnseKwvl, in wsieksm
Ort (soll Ksisssn: „in wsleksn Ortsn") sis sieK 14 Lug aulgekulten,
uui äis obsrs KsrniseKs ^.rmss wartsndt. — Dis ^.aranwsr Kattsn

«n ikrsm lianbtmunn dsn iisrrn LsinrieK Iiun«iKer, alt 8eKnit-

') 29, Dezember 1655 alten Stils oäsr 3. äanuar 1856 ueusu Stils, Iiis
lierner uuä ZüreKsr rselmstsu bis 1700 naeb, äem iuliauisebeu, äie V Orte naeb
äem gregorianiseben Kalenäer; äie OilZereoz betrug seit 16W im ganzen 10 lags,

^) Auszug — ^uszügerregiment Ontsrsargau, naek äer Oräonnsuz von 1623
zebn Loumagnisn zu 2<Z0 Nann stark, Ois „Öbrigs ZlannseKait" entspriebt
unserer Oanäwebr,

^> IlubsKaiint wo.
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heiß, ihr Lieutenant ware Herr Hanns Beat Jacob Hunziker,
deß großen Rahts, Venner Herr Niclaus Frey und Vorvenner Herr
Hanns Zar li, auch all beid deß Rahts. Die von Brugg hatten zu
ihrem Haubtmann den Herrn Jacob Zimmer mann, ihr Leütenant

ware Herr Fridenrich Hummel Venner, und Vorvenner waren
Herr Hanns Jacob Bächli und Ulrich Pfauw.

Betreffend die bemerische Armee oder vielmehr die wältsche *) (weilen
die gemeinen Außzüger zu Bern nit auß der Statt gezogen) ist
dieselbe zu Surr angelanget, mit vielem Volck, starkem Geschütz, vielen
underschidlichen Munitions-Wägen, mit Kraut und Lod, auch allerley
nohtwendigen Kriegs-Rüstungen wol beladen. By disem Volk waren
auch 2 Cornet Reuter, 2) welches alles lustig ware anzusehen.

Dise Armee zuge den 9. Jenner 1656 auß Befelch deß Herrn
Generals Er lac h von Surr hinwegg nacher Lenzburg und die

umbliegenden Dörffer berner Gebiets, da dan sie ihre Logementer
gehabt, die obersten Haubtleüth im Schloß, theills in der Statt, theills

zu Niderlenzburg, Otmansingen, Möriken und Ammersch-
wyl. Daselbsten logirte der Maréchal de Guy3) sambt den Reutern.

Hernach den 20. Jenner4) sind etliche Reuter den Feind zu

recognosciren außgeritten und [haben] sich nacher D o 11 i k e n
begeben. Sobald der Find solches gesehen, haben sie mit Schießen
einanderen gegrüßt und ist ein junger Freyherr von dépens5) von
einem Bauren underthalb dene Wirbel des rechten Kreuzes durch das

Bein,6) sein Roß aber z'tod geschossen worden. Da solches der Find
gemerkt, haben etliche sich gelüsten lassen, disem jungen Freyherrn

') Ins Feld zogen an Auszügern :

Regiment fjnteraargau
2. welsches Regiment
Vom Regiment Oberaargau-Emmental
Vom 1. welschen Regiment
Das geworbene Regiment v. Erlach

Insgesamt 49 Kompagnien mit einem Sollbestand von 9800 Mann.
Ferner 3 Kompagnien Vasallenreuter mit 200 Pferden. Endlich an Artillerie

2: 12-ffer, 2: 6-8'er, 16: 372- und 2-ger, also 20 Geschütze.

2) Cornet hier für Kompagnie; es waren aber deren drei.
3) Herr Guy d'Audanger. Seigneur de Bioley et Sorsy, war Unterbefehlshaber

und Reiterkommandant.
4) Unrichtig, für „10. Jenner".
5) Eclépens.
6) s. v. rechter Hinterbacken

12 Komp
11

1)

6
11

4 ÎÎ
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Ksiö, ikr Lisutsnunt war« Lsrr Hanns Leat äaeok Hnn«iKer,
dsö groiZsn LaKts, Vsnnsr Ilsrr Xieiuns Lrev und Vorvsnner Ilsrr
Hanns Aar Ii, auek all Ksid dsö LaKts. Ois von Lrngg Kutten «u

ikrsrn LuuKtmann cisn Herrn äaeok Zimmermann, ikr Leütenant

wars Lsrr LridsnrieK Hummel Vsnnsr, nnd Vsrvsnnsr warsn
Hsrr Hanns äaesk LäeKli und LIrioK Lkauw.

Lstrslksnd dis KsrneriseKs ^.rinss odsr visirnskr dis wältsoks ^) (wsiisn
dis gsrusinsn ^.nlZnügsr «n Lsrn nit unö dsr Ltatt geno^en) ist dis-
ssibs «n 8 nrr ungsiangst, mit visism VoleK, starkem LeseKnti?, visisn
nndersekidiieksn Unnitions-Wägsn, mit Lrant nnd Loci, auek aiierlsv
noktwsndi^sn Lrisgs-Lüstnngsn woi Ksiadsn. Lv dissm Volk warsn
unek 2 Lornet Lsütsr, ^) wsiekes aiiss Instig wars ansussksn.

Liss ^rmss ?ug« dsn 9. äsunsr 1656 auk LsseleK dsL Lsrrn
Osnsrais LriaeK von 8urr Kinwsgg uasker Lsnnbnrg nnd di«

nmkiisgsndsn Löriksr Ksrnsr OsKists, da dan sis ikrs Logsmsntsr
gskakt, dis obsrstsn HauKtieütK im 8«Ki«L, tksiüs in dsr 8tutt, tksiiis
«n i> iderisnnknrg, Otmansin^sn, NöriKsn nnd ^VmmsrseK-

wvi. LassIKstsn iogirts dsr NarseKui ds Linv^) samkt dsn Lsntsrn.
LsrnasK dsn 20. äsnnsr ^) sind stiieks Lsutsr dsn Lsind ?u

reeognoseirsn suögsrittsn nnd ^KuKsn^ sieK naeksr LottiKsn Ks-

gsksn. LoKaid dsr Lind solekss gsssksn, KuKsn sis mit 8eKislZsn sin-
anderen gsgriiLt nnd ist ein junger LrsvKerr von Lienens^) von
sinsm Luuren nndsrtkalk dsns Wirke! dss rsektsn Lrsiins« dnrek das

Lein/') ssin LoiZ aksr «'tod gssekosssn worden. La soiekss dsr Lind
gemerkt, KuKsn stiieks sieK gsinstsn lassen, dissm Hungen LrevKerrn

') Ins Lsld zogen an ^uszügerv i

Rsgimevt Lnteraargan 12 Komp.
2. weisekes Regiment 11 „
Vom Ksgimsnt OKerasrgau-Lmmentai 6 „
Vom 1, wsiseksn Regiment 4 „
Das geworbsve Regiment v. LriaeK 16 „

Insgesamt 49 Lomyagoisn mit einem Lollbsstancl von 9300 Nann.
Lerner 3 Lompagnien Vasallsvrentsr mit 200 LtsrcZen, LnäiieK an ^rlilleris

2: 12-Asr, 2: 6-Ker, 16 i 3>/s- unS 2-Ter, sis« 2« Sssebütze.

2) Oornst Kisr Mr Hompagnie; es waren aber äeren ärsi.
2) Herr öuv cl'^.näauger, Leigneur äs Lioiev et Lorsv, war LoterbsteKIs-

Kaker und LsiterKommanclant,
^) LnrieKtig, mr „10. äsoner^.
^> Leiepens.
^i s, v, reoktsr Hinterbacken?
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nachzueilen, welcher — ob er schon verwundt und sein Roß tod ware
— hat er sich doch zur Wehr gestelt und seine Pistolen in beide

Hand genommen, dieselben looßzuschießen und seinen nachylenden
Find erlegen wollen. Ab welcher Fräfenheit der Find sich widerumb
zurück nach Dotti ken begeben, der verwundte Freyherr aber ist durch
Mittel seiner Mitreüteren nacher Lenzbürg zum Leüwen kommen,
sich daselbst curieren zelassen.

Diser Schaden reüchte nit nur dem Patienten, sondern ihre
Generalitet ') selbs in die Nasen, darumb beruffte er grad übermorgen
(ware der 12. Jenner 1656) alles Kriegsvolk in höchster Yhl zusamen.
Er selbs in eigener Person sambt dem ganzen Kriegsheer, Artillerie
und allen Munitions-Wägen waren die ersten in guter Ordnung im
Feld auf die Argeüwer Fahnen wartende, welche zwar nit lang auß-

bliben, sondern haben sich zum General und seinem Volk verfügt, in
höchster Yhl, also daß etliche geredt, sieheigen sich aufmachen müssen, eher

sie ein Vatterunser etc. bätten können ; und ob sie schon umb etwas

spähter dan andere by der Armee angelangt, sien sie alsobald vom
Oberst May gesehen und in die Vorhut gestellt worden. Darauf die

ganze Armee samt dem Geschütz und zugehörenden Munitions-Wägen
in guter Ordnung fort gmarschiert; das Volk ware abgetheilt in gwüsse

Hauffen.2)
Als sie über die Püntz reisen wollen, hat der Find ein kleinen

Vortheil gebraucht, indeme er den Weg mit Bäumen verlegt, damit
das Volck im Marchiren etwas gehinderet wurde. Als der General

Zeügmeistef Willading solches gesehen, ist er postswys zu den Wägen

geritten, [hat] etliche Holzsagen abgeholt, die Bäum zerschnitten, den

Paß geöffnet und [ist] das ganz Volk hauffenswys nach Dottiken marchirt.
Inzwüschen hat der Find sich im Berg3) mit etwas Reütheren

und Fussvolk büken lassen. Als die Unserigen solches gemerkt, sind sie

dem Find den Berg auf entgegen zogen, [haben] einandern mit Pistolenschützen

salutirt ; ob aber einer Tod verblichen seye, ist nit bekant, doch

sagt man für gewüß, daß von den Unserigen einer von den Finden ab

einem Baum, darauff er Schiltwacht gehalten, seye herab geschossen

worden, und zur Bsoldung vom Oberist May 2 eydgenössische Diken

empfangen. Der Find machte sich wegen der anderen besserem Vor-

') Herr Sigismund v. Erlach, des Kleinen Rats.
2) Offenbar in die Regimenter und diese in je zwei Brigaden.
3) Gemeint ist das Maiengrün bei Hägglingen im Freiamt.
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naek«usilsn, wsleker — ob sr sekon verwunät uncl ssin liob toä wäre

^ Kut sr sieb ässb «ur WsKr gsstsit unä ssins Listoisn in bsiäs

Ilsnä genommen, oüssslbsn Iooü«useKisLsn nnä ssinsn nuskvisnäsn
Lincl erlegen wsiisn. ^.b wsiebsr LrgfsnKsit äsr ?inä sieK wiäsrumb
«uruek nueb DottiKsn bsgsbsn, äsr vsrwunäts l?rsvbsrr ubsr ist äursb
Nittel ssinsr Nitreütergn naebsr Dsn«bürg «um Dsüwsn Kommsn,
«iob äussibst eurisrsn ««Iusssn.

Dissr Kobuäsn rsüebts nit nur äsm Datienteu, sonäsrn ibrs
Oensraiitet ^) ssibs in äis Xasen, äurnmb bsrnffts «r graä übermorgen
(wäre äsr 12. ,1«nnsr 1656) uiiss XriegsvoiK in bösbstsr VKI «ussmsn.
Dr ssibs in sigsnsr Dsrson sumbt äsm Aun«sn Urisgsbser, ^.rtiiieris
unä allen Nunitions-Wagen wursn 6is srstsn in guter Oränuug im
l^elä uui äis ^.rgeüwsr Lubnsn wartsnäs, welebe «wur nit laug auö-

biiben, sonäsrn Kubsn sisb «um Oenerai nnä «sinsm Volk verfügt, in
KösKstsr VKI, also äaö etliebe gsrsät, sis Ksigsn sieb aufmaeben müssen, ebsr
sis sin Vuttsrunssr sts. Kättsn Könnsn; unä ok sis sskon umk «twus

snsbtsr 6an unäsrs Kv äsr ^rmse ungsiangt, sisn sis sisokulä vom
Obsrst Nav gsssksn nnä in äis VsrKut gsstsiit woräen. Darauf äis

gan«s Grinse samt äsm OsseKüt« unä «ugskörsnäsn Nunitions-Wsgsn
in gnter Orännng fort gmursokisrt; äus VoiK wurs ubgetboilt in gwüsss

llsuffsn.^)
^.Is sis übsr äis Dünt« rsissn woiisn, bat äsr Dinä sin Klsinsn

Vsrtbsil gsbrunebt, inäsme «r äsn Weg mit Läümsn vsrisgt, äamit
äus VoleK im Narebirsn etwas gskinäsret wuräe. ^,Is äsr Osnsrai

Asüglnsistsr Wiliaäing solekss geseken, ist er postswvs «n äen Wögen

gsrittsn, s^Kat^ stiieks H«I«sagsn abgskslt, äis Läüm «srseknitten, äsn

Daö geöffnet unä ^ist^ äu« gan« Volk Kaufksnswvs naeb DottiKsn marebirt.
In«wüseben bat äsr Dinä sieK im Lsrg^) mit «twus DsUtberen

unä DussvolK bliksn lasssn. ^.Is äie blnserigsn soiebss gsmsrkt, sinä sis

äsm Dinä äsn Lsrg auf sntgsgsn «ogsn, i^bubsn^ sinanäern mit Distoisn-
sebüt«sn salutirt z ob aber sinsr Loä vsrbiiebsn ssvs, ist nit beKant, cioeb

sagt man für gswüö, äaö von äsn Dnssrigen sinsr von äsn Dinäsn ub

einem Daum, äarautk sr KeKiltwaebt gekaitsn, ssv« KsraK gssekosssn

woräsn, unä «ur ösoiäung vom Okerist Nav 2 svägsnössisebs DiKen

empfangen. Dsr l?inä maekts sieb wegen äsr anäsrsn Kssssrem Vor-

') Herr Ligismung V, Lriacd, ge» Lieinen Rats.

^) Offenbar in gie liegimenter ung giese in ^e zwei örigagen.
°) Oemeint ist gas Naiengriin bei klagssiingen im Lreiamt.
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theil und wegen unser stark angekommenen Armee in die Flucht,
den Berg unserem Volk einzunemmen überlassend.

Hierauf nahmen die Unsere den Berg yn, der halb Theill deß

Volks blibe uf dem Berg, die andern begaben sich in die 2 nechst

under dem Berg gelegne Örter Dottiken und Heglingen genant,

plünderten alles auß ; wurden beide [Orter] von Wältschen (doch ohne

Wüssen der obersten Haubtleüthen) in Brand gesteckt, und verbronnen
in beiden by 23 Firsten. Unser Volk ware die ganze Nacht über zu

Heglingen sehr muthig, saaßen im Sauß und Brauß; weilen sie an

Speiß und Trank die Fülle funden, sotten und brahten [sie], nit
betrachtende das gemeine Sprüchwort :

Wan die Soldaten sieden und brahten
So thut der Krieg zu einem bösen End g'rahten.

Welches sie hernach am Montag (ware der 14te Jenner) wohl erfahren.
Dan als sie sich am Sonntag nach Vie Im arg en begaben und daselbsten

zimmlich späht ankamen, bliben sie zu Vielmärgen Übernacht. Etliche
Fahnen wurden für das Thor auß commandirt, nämlichen der
Zofinger, Aarauwer, Brugger, Lenzburger, Surrer und Ruder [Fahnen.1)]
Die Wältschen lagen im Dorff, die Stuk sambt aller Zughörd bliben
hiehar dem Dorff uf freyem Feld, darby etliche wältsche Fahnen die

Wacht hielten. Und obschon die vier Ärgeüwer Statt im marchiren
nach Vielmärgen den Vortrab gehalten, haben sie doch nit so viel Gnad

von den obersten Haubtleüthen g'habt, daß sie ihre Logementer im
Dorff hätten nemmen können, sondern sie haben müssen still halten, biß
daß die Wältschen die besten Orter innegehabt; da sind sie erst
hernach vor an Spitz dem Find frey under die Nasen gestellt worden.

Zu verwundern ist es sich zum höchsten ab dem Befelch, welchen

der Maréchal de Guy durch Hanns Sigenberger Trommelschlager mit
disen Worten vorgesprochen: Nämlich daß ein jeder bey Leib- und
Lebens Straff zusehe, daß keiner nüt raube noch plündere; wo aber
einer wäre, der disem Befelch widerstrebte, müsse ein solcher an Leib
und Leben gestrafft werden. Als wan man außzogen wäre zu dem

End und Zweck, daß dem Find das Seinige verwahrt, nit aber an

Ehr, Leib, Guth und Blut (wie der Soldaten Eyd außweist) geschädiget
wurde.2)

') Alle vom unteraargauischen Regiment.
2) Sagt der Pfarrer
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tbeii und wsgsn unssr stark angekommenen Grinse in äis LiuoKt,
äsn Lsrg unssrsrn VoiK «innunsinrnsn ükerlasssnä.

Hierauf nuinnsn äis Lnsers äsn Lsrg vn, äsr Kalb LKsill äsö

Volks blibe us äsm Lsrg, äi« unäern begaben sisk in äi« 2 neebst

nnä«r äsm L«rg g«1«gn« Örter DottiKsn nnä Lsglingsn gsnunt,
nlünäsrtsn ullss unö; wnräsn bsiäe ^Örtsr^ vsn Wältsebsn (äoek «Kn«

Wüsssn äsr oksrsten Laubtlsütben) in örunä gsstsekt, nnä vsrkronnsn
in Ksiäsn Kv 23 Lirstsn. Lnser Volk wur« äis ganze Xaebt üksr «u

Lsglingsn s«Kr niutkig, suuösn irn 8unö nnä Lruuö; wsiisn sis un
lZneilZ nnä LrunK äis Lüiis lunäsn, sottsn unä KruKtsn ^sis^, nit Ks-

traebtenäe äus gSWsin« öprüebwort:
Wan äis Koläaten sisäsn nnä KruKtsn

8« tkut äer Lrisg «u sinsin Kösen Lnä g'ruktsn.

WsleKes sie KernaeK uin Nsntug (wäre äsr '14'° äsnner) wokl erkabrsn.

Lun uls sie sieK um Könning naeb Vieimärgen KeguKeu nnä äusslksten

«immiieb snukt ankamen, KliKen sis «n Vielmärzen übsrnaekt. LtlieKe
LaKnsn wnräsn kür äas LKor auk esmmanäirt, namlieksn äsr As-

iinger, ^sranwsr, Lrüggsr, Lsn«burAsr, 8urrer unä Lnäer ^LaKnsn.^
Lie Wsltsebsn lugen im Lorik, äis 8tnK sambt aller AngKörä biiben
KieKar äem Lsrlk nk krsvsm Lsiä, äarbv stiieks wältsoks LaKnsn äis
Waebt Kieitsn. Lnä oksekon äi« vi«r ^.rgsüwsr statt irn marekirsn
naek Vieimürgen äsn VortraK g«Kaitsn, KaKsn sie äoek nit so viel Onaä

von äen oksrsten Naubtlsütbsn g'babt, äaL sis ikr« Logsinentsr im
Dorik Kättsn nsmmsn Können, sonäsrn sis KaKsn müssen stiii Kalten, KilZ

äaö äis Wäitsebsn äis Ksstsn Örter innsgskakt; äa sinä sis srst Ker-

naeb vor an 8vit« äsm Linä krsv nnäer äis Nasen Fsstsllt wsräsn.

An vsrwunäsrn ist ss sieK «nm KöeKsten ak äem LskeleK, weieksn
äer NarseKal äs (änv äurek bäanns öigenbsiger Lrommslseblagsr mit
äissn Wortsn vorgssproeksn i Namlieb äaö ein jsäsr Ksv LsiK- unä
Lebens 8trakk «usebs, äaö Keiner nüt ranke noek nlünäsrsz wo »Ksr

sinsr wärs, äsr äissm LsksleK wiäsrstrebte, müsss sin ssieker an Leib
nnä Leben gestrafft wsräsn. ^.Is wan man uulZisogsn wäre «n äsm

Lnä nnä AwseK, äsö äsm Linä äas Ksinigs verwabrt, nit aber an

LKr, Lsib, Ontb nnä Llut (wis äsr Koläatsn Lvä aulZwsist) gssebääigst
wuräs. ^)

'j ^IIs vom uiiteräärgäiliseken kiegiment,
2> Sagt äer ?färrer!
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Hierauf begäbe sich der Find, welcher z'nechst bim Schlößli
| Hilfiken] in einem Wald verborgen läge, ') ylends uf die Höche hinder
ein grünen Haag; hatte einen mächtigen Vortheil, dan der Find konnte
die unsrigen sehen von der Fußsolen an biß uf die Scheitel, hingegen
sähe unser Volk [von] denselben nichts dan die Köpf und halbe Brust.2)

Derowegen machte der Find sich zu unserem Volk nit wie
rechtschaffene redliche Soldaten, sondern als Mörder, dan sie gebrauchten
in ihrem Anzug weder Trommen noch Pfeiffen, und griffen die Wacht
als andere Meuchelmörder an, schössen mit Tribkugelen 3) stark under sie.

Solches zeigte ein Bauer von Küttigen den unserigen an, aber es

wolte ihm niemand glauben, weilen zuvor andere vermeinte 4j blinde
Lärmen gemacht worden.

Als aber unser Volk gehört, daß nit Schimpf sondern Ernst da

ist, zeigten sie es dem Oberist May an, und redte unser Venner
Frey [von Aarauw] selbs mit ihm, wurde aber mit Stichworten ab-

gewisen. Daran doch die von Aarauw, Brugg, Lenzburg
und Surr sich nit kehrten, sondern ließen Lärmen schlagen, zogen ohne

Oberist Officierer den Zofin gern, als welche damals die Wacht

hielten, zu und griffen den Find mannlich an, antworteten demselben
mit Schießen so dick als der Hagel. Da machte sich der O b e r i s t
M a y mit seiner Reüterfahnen 5) auch herzu, und stießen zu ihme die

Ärgeüwer Fännli gemeinlich. Diß Volk ward abgetheilt in 3

Häuffen, der eint scharmüzirte rechts uf dem Räbbergli, der andre
im Feld, der dritt uf der linken Syten.

Sehr unweislich ist meinem Bedunken nach in disem Gefacht
gehandlet worden, daß man die Compagnien nit bysamen under ihren
Fahnen gelassen, sondern alle, einer bald dorthin, der andre aber hie-
her commandirt wurde, also daß unser Volk einandern selbs nit kannte,
denn sie hatten weder Feldgeschrey noch Losungswort, daby hätte
einer wissen können, wer Fründ were oder Find.6)

1) Es waren 9 Kompagnien oder 3600 Luzerner, und 1200 Freiämter mit
100 Dragonern und 8 Geschützen.

2) Die Stellung der Katholischen überhöhte nämlich diejenige der berner.
3) Vermutlich Kugeln aus den gezogenen Falkonetten, welche mit dem

Hammer in den Lauf hineingetrieben wurden.
4) d. h. falsche.
5) Muss ein Irrtum sein, den Oberst May verfügte höchstens über einige

Depeschenreiter.
6) Die Teilung der Kompagnien erfolgte nach Waffen ; das vordere Treffen

bildeten die Musketierer, das hintere die Pikenierer. Jede Kompagnie zählte
120 Musketierer und 80 Pikenierer; letztere zerfielen wiederum in Hämischer,
Spiesser und Halpartierer.
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Lisrauk bsgabs sisb clsr Linä, wsisbsr «'neokst bim 8«KIööii
s IliisiKsn^ in sinsin Waid vsrborgsn lags, ^) visiiäs nkäis Ilöobs biriäsr
«ir, grünen bbsug; Kntts sinsn müebtigsn VortKsii, äsn äsr Dinä Konnts
äis unsrigsn sebsn von äsr i?uöscäen nn KiL nl äis 8llKsitsI, bingsgsn
sab« nnssr VoiK svon^ äsnssiksn niskts äsn äis ilönk nnä Kalbs Lrust/>
Osrowsgsn rnäskts äsr Linä »isk «u nnssrsin VoiK nit wis rsokt-
sskuiäsns reäiiebs 8oiästsn, sonäsrn nis Röräsr, änn sis gsbransktsn
in iiirsrn ^.nang wsäsr Lrominsn nosb Lisijssn, unä ^riiksn äis VssKt
uis linäsr« Usuobslinöräsr un, sobossen init LriKKugsisn ^) stark nnäsr sis.
8«IcKes ««igt« sin Lansr von Lüttig«n äsn nnssrigsn un, ubsr ss
wolt« ibm nismanä gluubsn, wsiisn «nvor unäsrs vsrinsints ^) biiuäs
Lürmsn gsmaekt woräsn.

^VIs ubsr unssr Volk gsbört, äuö nit 8«Kimvk sonäsrn Lrnst äu

ist, «sigtsu sis ss äsm Obsr ist Nuv un, unä rsäts unssr Vsnnsr
Lrsv ^vou ^.uruuw^ seiks mit ikm, wnräs ubsr mit 8ti«Kw«rtsn üb-

gswissn. Oursn äosb äis von ^.urunw, Lrngg, Lsn burA
nnä 8nrr sisb nit KsKrtsn, sonäsrn lisösn Lärmsn ssblugsn, «ogsn okns
OKsrist Oflisisrsr äsn Eskings rn, uis wsisks äumuis äis WaoKt

Kisitsn, «u nnä ^riiäsn äsn l?inä munnlisk an, antwortstsn äsmsslbsn
mit 8«Kisösn so äi«K uis äsr Lagsl. Ou masbts sisb äsr 0 b e r i s r

A a v mit «sinsr Lsütsrfabnsn ^) aneb Ksrnn, unä stisösn «n ikms äis

^.rgsüwer Lännii gsinsinlisb. Oiö Volk warä abgstbsilt in 3

läuutäsn, äsr sint ssbarmünirts rsskts nk äsm Lübbsrgii, äsr unär«
im Lsiä, äsr äiitt uk äsr linksn 8vtsn.

8sbr nnwsi«Ii«K ist msinsm LsännKsn naeb in äissm Oskaebt gs-
Kanälst woräsn, äaö man äis L«mizagnisn nit bvsamsn nnäsr ikrsn
LaKnsn gelassen, sonäsrn aiis, sinsr baiä äortkin, äsr unärs absr bis-
bsr «ommunclirt wnräs, also äaö nnssr Volk sinanäsrn sslbs nit Kaimts,
äsnn sis battsn wsäsr Lslägesebrev nosb Losungswort, äabv Kütt«
«insr wisssn Könnsn, wsr Lrnnä wsrs «äsr Linä/)

Ls waren 9 Lompagnien «äer 3600 Ouzerner, uuä 1200 Lreismter mit
100 Dragonern unä 8 Oesebützsu,

2) Die Ltellung äer KatKoiiseKen überkökts nämliek äieisnigs äer üerner,
2) VermutlieK Xugeln aus äen gezogenen LaiKoustten, wsieke mit äem

Hammer in äen baut Kineiugetrielieo wuräen,
4) ä. K, falsebe,
5) IVluss eiu Irrtum sein, äen Oberst Nav verfügte KöeKsteus über einige

OepeseKenreiter.
°) Oie Teilung äer Komnagnien erfolgte naeb Waffen; äas vordere Lrvtl'eu

biiäetsn äie NusKetierer, äss Kintere äie OiKenierer, äeäe Hompagnie zablte
120 NusKetierer unä 80 LiKenierer; letztere zerfielen wiederum iu Ilarniselier.
8piesser und Oalpartierer,
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Nun in währendem Streit gespührte man augenscheinlich, daß nit
eine kleine Verrähterey müsse vorhanden sein. Wer aber der Ver-
rähter seye, ist Gott bekannt.

Hierzwüschen schösse man zu allen Syten so hertzhafft und

gschwind zusammen, daß man vermeinte, es donnere in den Bergen.
Der Schuß gienge gewohnlich zhoch, also daß viel Spieße gemeinlich
2 Schuhe hoch ob dem Manne entzwey geschossen wurden. Es hielten
sich uf der linken Syten auch mannlich etlich wältsche Fahnen,
nämlich die von Losanen, Vi vis, Morsee, Yferten, und
mit Namen Junker O b e r i s t M a y von Rud, Herr Hauptmann
Zechender von Bern und Herr Heinrich Hunziker
[von Aarauw] ; sprachen zu ihren Soldaten, sie sollen dapfer streiten,
weilen es Gottes Ehr, sein heillig Wort und das liebe Vatterland
antreffen thue.

Deß Generalen Volk1) sambt den Reutern und mit Namen
deß Tschudis Regiment2) lugten mit offenem Maul und ohne

Hülffleistung den Unserigen zu.

Es understunde der Find etliche Mahl die unserigen durch eine

Gassen anzurennen, sind aber zum 3""1 Mal durch Schießen zurük ge-
triben worden, und etliche in der Gassen [sind] allerdings erlägen.
Die davon kommen sind, haben auß Geheiß deß Oberist Pfeiffers
von Luzern ihre Mitgspanen vermahnt, sie sollen sich vom grünen
Haag wegg machen, der eint Theill solle unden ins Dorff fallen, der

ander uff unser Fußvolk waker zutruken. Welches geschechen, dan

der Find lauffte den Barg ab jee 5 und 5 mit großem Geschrey, als

wan sie von ihrem Meister dem Teufel gejagt wurden, aber etliche
der Finden verfählten deß Wegs, dan unser Volk hatte bereits by sich

2 Stükli, welche von Abraham Bachmann uf den Find beide

gerichtet und losgeschossen worden, davon auß den Finden nit ein

geringe Anzahl erlegt waren.
Als man zu beiden Theillen bysammen waren, wehrten sie sich

allerseits, insonderheit die 4 Ärgeüwischen Statt sambt der
Landschaft [Äargäuw] dapfer, daß der Find Sinns ware, sich mit
der Flucht zu salviren. Etliche der Wältschen aber, sambt des

*) Das Regiment v. Erlach.
2) Irrtum; Tschudi war Hauptmann im Regiment v. Erlach. Wahrscheinlich

befehligte er die fünf Kompagnien dieses Regiments, die einzig vor 4 Uhr an

in der Schlacht waren.
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Nun in wübrsnäsm Ktrsit gsspübrts mnn su^snseksinliek, duö nit
eine Kleine VsrrüKtsrsv müsss vorbanden ssin. Wer nbsr der Vsr-
rübter ssvs, ist Oott bekannt.

blisr«wüseben sebssss man «u allen 8vtsn ss KsrtsiKafft und

gsekwind «usammsn, duii mun vermeinte, ss donnsrs in dsn Lsrgsn.
Ler 8obui,> gisngs gswokniiek «boeb, nis« dalZ visi KnielZe gemsiniieb
2 KeKnKe boeb ob dem Älanns snt«wsv gssebssssn wnrdsn. Ls bisitsn
sieb uf dsr linksn 8vtsn uneb munniieb stiieb wüitseke Lubnsv,
numiieb dis v on Losunsn, Vi vis, Nor sss, Vfertsn, und
mit Namen ännksr ObsristNuv von Lnd, Herr Lanntmann
Aee Kender von Lsrn und Lsrr LsinrieKDnn«iKsr
^von Varanwä; sprueken «n ikren Loiduten, sie soiisn dupfer strsitsn,
weilen es Oottss LKr, ssin Keillig Wort und dus Iisks Vutterlund un-
treffen tkns.

Lsö Osnsralsn VolK^) sumkt den Lsütern und mit Namen
deö LseKndis L « gimsnt ^) Ingtsn mit offenem Äanl nnd «Kns

Lülfflsistnng dsn Lnserigsn «u.

Ls nndsrstunds der f?ind stiieks NuKi dis unseriMN durek eine
Ossssn an«nrsnnsv, sind uksr «um 3'°° Nai durek KeKisLen «nrnk gs-
tribsn wordsn, und stiieke in dsr Oasssn jsind^ allerdings erlügen.
Lie davon Kommsn sind, babsn snö OeKsiL delZ Oberist Lfsiffers
von Ln«srn ibrs Nitgsuunsn vsrmaknt, si« »ollsn sieb vom grünsn
Haag wsgg maeksn, dsr sint LKsill soiis uudsn ins Dorff fuilsn, dsr
ander nff unssr LuövolK wukor «ntrnksn. WsleKss gssekseksn, dan

dsr Lind lauffts dsn Lürg ak ^ss 5 nnd 5 mit ^roiZem OsseKrsv, uis

wan sis von ikrsm Nsistsr dem Leüfsi gejagt wnrdsn, aber etlieks
dsr i?indsn vsrkükltsn dsL Wsgs, dun unssr Volk Kutts bsrsits Kv sieb

2 KtüKli, weieks von ^.Krukum LueKmunn uk dsn Lind Ksids

gsriektst nnd iosgssekosssn worden, davon aul? den Linden nit ein

geringe ^.n?aKI srisgt waren.
^.Is mun «u Ksidsn Lbeilisn Kvsammen waren, weinten sis sieb

aiierssits, insondsrbsit die 4 ^.rgsüwiseben 8tütt sambt dsr
Landsebuft ^argänw^ danfer, äaö dsr Lind Kinns wäre, sieb mit
dsr Linebt «n suiviren. Ltiiebs dsr Wäitseben über, sambt dss

Das Regiment v, LriaeK.
2) Irrtum; IseKuäi war Hauptmann iin Regiment v, LriaeK, >VaKrscKsiniieK

KeteKIigts er clis fünf üompagnisu äissss Rsgimeuts, äis einzig vor 4 IlKr au

iu äer LeKIaeKt waren.
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Tschudis Regiment, da sie sahen, wie der Find so grausam
mit den unserigen umbgangen, nahmen sie den Weg under die Fuß,
kehrten dem Find die Färsen und gaben sich in die Flucht, ohne
Zweifel betrachtendt das gemeint Sprüchwort :

Weit vom Gschütz und wenig uf Beut

gibt alte Kriegsleüth

Diß machte dem Find, als er ein solches sähe, erst ein frisch Hertz,
trungen derowegen jee länger jee härter uf unser Volk zu, daß auch

diejenigen, so sich so mannlich gewehrt und dero viel zu 25 Schützen

kommen, die Flucht nemmen müssen. Den Flüchtigen ylte der Find
nach, schlugen mit Mousqueten und Hellparten nider, was sie
angetroffen. Jedoch ward in allem Fliehen underweilen dem Find handtlich

gezwagt; dan der Find brauchte 2 Losungswörter als „Jesus-Maria
und Rohtenburg" ; wan die unserigen dise Wörter ghört, auch

Gelegenheit gehabt, so sind sie von den unserigen nidergemacht worden.

Viel der Flüchtigen warffen ihre Gwehr wegg, als Mousqueten,
Hellparten, Spießen, Ranzen, ja ettliche alles was sie in der Flucht
hinderen konte, also daß unser Volk im Fliehen Sorg haben mußte,
damit sie nit etwan an einen Spieß oder Hellparten lauffind und also

geschädiget wurden.

Die unserigen litten den größten Schaden im Dorff Vielmärgen
(sölt heißen Vielmörden); dan was daselbs von unser Religion
antroffen wurde, hauwten und schlugen sie mit Mordaxen, Mousqueten
und Hellparten ohne Erbärmbd nider, einandern aufmunterende mit
disen Lästerworten: „Gänd dem Kätzer, gänd dem Kätzer."

Der Find jagte den unserigen nach biß gähn Dietiken, ') zündeten
das Dorff an umb halber 6 Uhren, darin verbranten bey 34 Firsten.
Hat also der Find unserem Volk wüst ab dem Mist gezündet und

völligen Sieg erhalten, dan es blibe dem Find in den Händen deß

Oberist Mays Kriegs-Cantzley, 10 Stuk Geschütz, 9 Fahnen, 2 Petarden,

an Bley, Pulffer, Zündstriken und von Soldaten wegg geworffenen
Sachen ein sehr groß Guth.

Die Todtnen bliben uf der Wahlstatt 3 Tag lang, eher den

unserigen vergönt wurde, sie zu vergraben. Indessen vergrübe der Find
die seinigen, damit wir nit wüssen mögind, wieviel der ihren seyen
umbkommen.

*) Dintikon.
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LseKuäis Regiment, 6s, sis suksn, vie äer Linä so »runsum
mit äen nnssrigsn umkgungsv, nukmen sie äsr, Weg nnäsr äis LüL,
KsKrtsn äsm Linä äis Lürssn unä guken »iek in äis LIueKt, «Kus

Avsiksl KstrueKtenät äus gemeint KvrüeKvort:

Weit vom LlseKüt« unä vsnig nl Lsüt
»ibt ults Lris^sisntK

Oiö muokts äsm Linä, uis sr sin s«iekss suks, srst sin irisek Lert«,
trungsn äsrovsgsn ^'se länger ^'es Kürtsr nl nnssr VoiK «n, äuö uuek

äiejsnigen, s« sieK so munniiek gsvskrt nnä äsr« visi «u 25 8eKüt«en

Ksmmsn, äis LiueKt nsmmsn miisssn. Dsn LiüeKtigsn vits äsr Linä
nuek, seKIngsn mit Aonsciusten nnä Lslinurtsn niäsr, vus sis unge-
troltsn. äsäoek vurä in ulism LiisKsn nnäervsilsn äsm Linä KunätiieK

gezvugt; äun äsr Linä KruneKts 2 Losnngsvörter uis „ässus-Nuriu
unä LoKtsnKnrg"; vun äis nnssrigsn äiss Wörter »Kört, unek dsis-
»snksit gekukt, so sinä sis von äen nnssrigsn niäsrgsmuekt voräsn.

Visi äsr LiüeKtigsn vurtäen ikrs LlveKr vegF, uis ^lonscinstsn,
Lslinurtsn, Lvisösn, Lunken, M ettlieks uiiss vus sis in äer LlueKt
Kinäersn Konte, ulso äuö unssr Volk irn LiisKsn 8org KuKsn mnöte,
äumit si« nit stvun un sinsn KnislZ oäer Hellnurten luutäinä unä ulso

gsseksäi^st vnrä«n.

Lie nnssrigsn iittsn äsn gröötsn LeKuäsn im Lorik Visimärgsn
ssöit Ksiüsn Visimöräen); äun vus äussiks von unssr Lsiigion un-
troltsn vnräs, Kuuvtsn unä seklugen sie mit Noräuxsn, U«nsc>usten

nnä Lellvurtsn okns LrKärmKä niäsr, sinunäsrn uuimuntersnäs mit
äissn Lästsrvortsn: „läänä äsm Lüt«sr, gänä äsm Lätner."

Oer Linä ^ugts äen nnssrigsn nuek Kiö gukn OietiKsn,') «ünästsn
äus Osri? un nmk KuIKsr 6 LKrsn, äurin vsrbruntsn Ksv 34 Lirstsn.
Hut uis« äsr Linä unssrsm VoiK vüst uk äsm Nist gsznnäst nnä

völligen 8ieg srkuitsn, äun ss KliKs äsm Linä in äsn Lünäsn äsö

OKsrist Nuvs Lrisgs-iüuntsilsv, 10 8tnK LlsseKüt«, 9 LuKnsn, 2 Letur-
äsn, an LIsv, Lnlltsr, AünästriKsn nnä von Koläutsn vsgg gsvortäsnsn
KueKen sin sskr groö dntk.

Ois Loätnen KliKsn nl äsr WuKlstutt 3 Lug iung, «Ksr äsn nn-
ssrigsn vsrgont vnräs, sis ?u vsr^ruksn. Inässssn vsrgrnks äer Linä
äie «sinigsn, äumit vir nit vüsssn möginä, visvisi äsr ikrsn sevsn
nmKKommen.

') OintiKo».
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Erschröklich und grausam ist es zuhören, verschweigen ins Werk
zusetzen die Schandthaten, so der Find an unseren Todtnen verübt hat; dan

kein Türk, kein Moskowyt, kein Tartar und keiner auß der Barbarey hat,
so lang die Weltgestanden, solche Grausamkeit verübt. Dan als die unserigen
uf die Walstatt kommen, die Todtnen abzuholen, damit sie ehrlich

begraben wurden, sind sie solchergestalten tractirt gsin, daß weder der
Vatter den Sohn, noch der Sohn den Vatter, kein Bruder den andern,
auch kein Fründ die seinigen hat kennen mögen. Dan etlichen wurden
die Augen außgestochen, etlichen die Nasen abgeschnitten, die Mäuler
abgehauwen ; ja solche Bubenstük wurden verübt, welche vor gottseligen
Ohren nit dörffen genamset werden, dan die Todten wurden außge-

zogen, der mehrer Theill biß auff die bloße Haut, die andern biß aufs

Hembd, und fanden by etlichen gute Beuten.1) Die Todtnen wurden
begrabt zu Ammerschwyl, theils uf dem Kirchhof, theils uf freyem Feld.

Und obschon an dem Tag, da die Schlacht geschechen und die
unserigen uf dem Feld geschlagen worden, 2200 frische Soldaten 2)

angekommen sambt 20 Munitionwägen und 1 großen Feüermörsel, auch

die ermatteten gemeinen Außzüger mornderist widerumb ein Hertz
fasseten den Find uf ein frisches widerumb anzegreiffen und den

bereits erlittenen Schaden widerumb zu rechen, haben doch etliche
der obersten Haubtleüthen, weilen ihr Hertz z'Wasser worden, ein
solches nit understahn dörffen, sondern sich mit dem excusirt, die
Soldaten seyen nit mehr bewehrt, darumb dan Mgh. uf der Post
berichtet worden, welche den Mangel widerumb ersetzt, indemme sie 6

Wägen mit Füsinen3) nacher Lenzburg geschikt, welche den 20. Jenner
under die Soldaten sind außtheilt worden.

Hernach kamen die Herren Ehren Gesandten aller 13 Orten zu

Baden im Argeüw zusamen, rahtschlagende wie disem so großen
Übel zu begegnen seye; da dan etliche Stillstände angeordnet worden,
also daß man zu beiden Theilen die Waaffen nit mehr feindtlich wider
einanderen brauchen dorffte. Doch so möchte der Find solches käümer-
lich über sein Hertz bringen, darumb er dan an underschiedlichen
Orten berner Gebiets eingefallen, Vych und andere Sachen geplünderet
und weggenommen. Als zu Reitnauw haben sie dem Herrn Predigkant

') Vergleiche zu diesen Uebertreibungen die Märchen auf katholischer Seite

von den Schandtaten der Welschen.

2) Vom Regiment v. Erlach.
3) Füsi fusils

8
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DrseKröKIieK nnä grausam ist ss «ukörsn, vsrsekweigsn ins Werk «n-
setzen äis KeKunätKutsn, so äer Dinä an unseren Voätnen vsrnktkut; äan
Kein LnrK, Ksin NosKowvt, Ksin "lartur nnä Keinsr aniZ äsr LarKarev Kar,

so lang äisWsitgsstunäsn, soieks OrausainKsit vsrükt. Dan als äie nnssrigsn
nl äis Walstatt Koininsn, äis Loätnsn akzukoisn, äarnit sis skrliek
Ksgrabsn wnräsn, sinä sis soieksrgsstaltsn traetirt gsin, äaö wsäsr äsr
Vattsr äsn 8oKn, nsek äsr 8oKn äsn Vattsr, Ksin Ornäer äen anäsrn,
anek Kein Drünä äis ssinigsn Kat Ksnnsn mögen. Dan etlieksn wnräsn
äis ^.ngen anögsstoeksn, stlieksn äis Nassn akgsseknittsv, äis Naulsr
akgskuuwsn z M soieks LuKsnstnK wnräsn vsrnkt, weieks vor gottssiigsn
Obren nit äörtksn genarnsst wsräsn, äan äis Loätsn wnräsn snLgs-

zogen, äsr rnskrsr LKeiii Kiü anl? äis KloLs Haut, äis anäsrn Kiö anls

Hembä, unä tanäsn Kv stlieksn gnte Lsütsn/) Ois "loätnsn wnräsn
KsgruKt zn ^.mmsrsekwvl, tksiis nl äsin KireKKok, tksiis nl trevsm Dsiä.

Dnä «KseKon an äsin lag, äa äis LeKiaeKt gssekseksn unä äis nn-
serigen nl äsin Dslä gssokiugsn woräsn, 2200 IriseKs 8oläatsn ^) angs-
Kommsn sainkt 20 Nunitionwägsn nnä 1 gr«issn Dsüsrmörssi, anek

äis srrnuttstsn gsinsinsn ^.nlZzügsr rnornäsrist wiäsrnink sin Hsrtz
i'ussstsn äsn Dinä nl sin irisekss wiäsrurnk anzsgrsiitsn unä äsn
Ksrsits sriittsnsn 8eKaäsn wiäeruink zu rsoken, KuKsn äoek stiieke
äer okerstsn IlauKtisütKsn, wsiisn ikr Hertz «'Wasser woräsn, sin
soiekes nit nnäerstskn äörtksn, sonäsrn sieK mit äsni sxeusirt, äie
8oläaten ssven nit inskr KsweKrt, äarurnk äan NgK. nl äsr Dost Ks-

riektet woräsn, weieks äen Nangsl wiäeruink ersetzt, inäernins sie 6

Wägen init Düsinsn ^) naeksr LsnzKnrg gesekikt, weieks äsn 20. äsnnsr
nnäsr äis 8«iäatsn sinä anlZtKeiit woräsn.

HsrnaeK Kamen äis Iisrrsn DKrsn Ossanäten aller 13 Ortsn zn

Daäsn iin ^.rZsüw znsumsu, ruktseklagenäs wie äissrn so grolZsn
Obel zn Ksgsgnsn ssvs; äa äan stiieks 8tiilstänäe ungsoränst woräsn,
also äaL inan zu Ksiäsn LKsilsn äis Wuallsn nit inskr isinätiiek wiäsr
sinanäsrsn KraneKsn äortkts. OoeK so inöekts äsr Dinä soiekss Känmsr-
iiek iiksr ssin Hertz Kringsn, äarnrnk sr äan an unäsrsekisäiieksn
Ortsn Ksrnsr OsKists eingstaiien, VveK nnä anäsrs 8aeKen geniünäsrst
nnä wsggsnorninsn. ^.is zu Rsitnanw KaKsn sis äsin Herrn DrsäigKant

') VergleieKs zu äiesen llebertreibungeo äie NäroKen s,ut KätKoiiseKer Leite

von äen HeintllätÄten äer WelseKeu,

^) Vom kiegiment v, LriaeK,
2) Liisi — tusils!

»
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Steinegger etliche Säum Wyn angepackt und nacher Luzern geführt.
Im Schangnauw haben sie dem Herrn Jacob Nusperli [sin
Hauß?] zu hälem Feür verbrennt und andere Stückline, die sie zu

Rynach, Ottmansingen und Bir den Unserigen angethan haben.

Diejenigen so in disem Scharmutz Quartier J) bekamen, führte man
gefangen nacher Muri ins Kloster, in welchem sie in einer einge-
spehrten Stuben über Nacht gebliben, welche auß Angeben der
Mönchen solchergestalten geheizt worden, daß etliche vermeint zu er-
stiken. Mornderst hat man sie mit Zündstriken zusamen gebunden,
sambt der eroberten Beut gefänglich nacher Luzern geführt. Da under-

wegs ihnen den Gefangnen sehr viel Hohn und Spott angethan worden

mit Worten und Werken, indem man sie nur calvin- und ber-
nerische Kätzer genamset. Insonderheit ist ihnen ein gottloser Pfaff
begegnet, der solchergestalten gelästert, daß es unvonnöten hier zu

melden, der austrucklich gesagt: der Teufel (Gott behüte uns) soll

ihn mit Leib und Seel wegführen, wan die Gfangnen ihren Glauben
nit enderen, so seyen sie alle verdammt. In Werken aber, indem man
ihnen Hut und Gassaggen 2) abzogen und schlechte angelegt, welches

alles sie mit großer Gedult außstahen müssen. Als sie am Abend
nacher Luzern kommen, hat jedermäniglich ihnen zum Gspött zun
Fänsteren außglugt, mit Stichworten angriffen und hin und her in
Gfängnusse gelegt. Die von Aarauw und Brugg lagen im Rahthaus

in der Grichtsstuben 7 Wochen lang, in welcher Zeit sie viel Spottwort

außgestanden.
Von Aarauw waren gefangen Uli Hurni, Gabriel Büchel, Jacob

Büß, Hanns Müller, Rudolf Krieg, Hanns Berchtold. Von Brugg aber

Hanns Sigenberger, Trommelschlager, und Samuel Hiltebrand.
Inzwüschen hat man zu Baden stark am Friden gehandlet, damit

solches Übel auß dem Vatterland geräumt wurde und jedermann sicher

Gleit habe, kauften und verkauften dörffe, wie von Alters her. Welches

geschechen, und ist der Friden im ganzen Land publicirt worden den

9. Mertzen, da man die Völker widerumb lassen heimziehen, jeden zu

dem Seinen, und hat also der Krieg widerumb ein End genommen
und jederman im Friden hausen können.

Von Aarauw waren umbkommen 14 Personen; mit Namen Herr
Heinrich Hunziker, alt Schultheiß und Statthauptman, Herr Hieronymus

*) Quartier Pardon.
2) Casaques lange Leibröcke.
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Ktsinsggsr stiieks Küüm W)m angsvaekt und naeksr Luzern gekükrt.
Im LeKungnauw Kaken sis äsm Herrn äseok Nusperli >Än

LaulZ?i, zu Kälsm Lsür verbrönnt unä anäsrs KtüeKiins, äis sis zu

Kvnaob, Ottmunsingsn uuä Lir äsn Lnssrigsn angstban Kabsn.

Dis^snigsn so in äissm Kebarmutz (Juartisr ^) bekamen, kübrts muu
gelangen naeber Nuri iu8 Kloster, in welebem sis in einsr sings-
snsbrtsn Ktubsn übsr Naebt ^ebliben, welebe uuL Angeben äsr
Nöneben solebsrgsstaltsn gebeizt woräsn, äuö etiiebs vermeint zu er-
stiken. Nornäsrst Kut man sie mit AünästriKsn zusumsn gsbunäsn,
sambt äer eroberten Leüt gelanglieb uuebsr Luzern gslnbrt. Du nnäsr-

wsgs iimsn äsn Ostungnsn ssbr visi HoKn unä Kpott angstban wor-
äen mit Wortsn unä Werken, inäem mun «ie nur euiviu- nnä bei-
nsrisebs Katzsr gsnamsst. Inssnäsrbeit ist ibnen sin gottiossr pfui?

begsgnst, äsr solebergsstaltsn gslästsrt, äuö ss unvonnötsn Kisr zu

msiäen, äer uustrueKIieK gssagt: äsr Lsütsl (Oott bsbüte nns) soll

ibn mit Leib nnä 8se> wsgtnbrsn, wun äis Otnngnsn ibren Oiunben
nit enäersn, so «svsn sis uiis vsräummt. In Werken über, inäsm man
ibnen Hut nnä (Zasssggsn ^) abzogsn nnä seKIsebte angslsgt, welebes

alles sie mit groösr Osäult anöstabsn müssen. ^1s «is um ^.bsnä
nueker Lnzsrn Kommen, Kut ^'säsrmäniglieb iknsn znm Osvött zun
Länstsrsn anögiugt, mit Ktiebwortsn angriffsn unä Kin nnä Ksr in

Oiangnusss gsisgt. Dis von ^.uruuw unä Brugg lagen im liaktkuus
in äer OrieKtsstnben 7 Woebsn lang, in wslebsr Aeit «is visi Kpott-
wort aul,>gsstanäsn.

Von ^urunw wursn gsiangsn Dli Lurni, Oabrisl Lüebel, äaeob

LulZ, Dann« NUIIsr, Lnäolk Krisg, Hann« Lerebtolä. Von Brugg aber

Dann« Kigsnbsrgsr, Lrommeiseblager, nnä 8amnel Liltsbrunä.
Inzwüseben bat man zn La äsn stark um Lriäsn gskancllst, äamit

ssiekss Lbel unk äsm Vattsrlanä geräumt wnräs nnä ^jsäsrmann sieksr

Olsit Kabe, Kaulisn unä vsrkunitsn äörl?s, wis von Alters Ksr. Wsieks«

gesekeeksn, nnä ist äer Lriäsn im ganzen Lanä nnKKeirt woräsn äsn

9. Nertzen, äa man äis Völker wiäsrumk lassen KeimzieKen, .jsäen zu
äem Keinen, nnä Kut als« äsr Krieg wiäsrumk sin Lnä genommen
nnä ^säermsn im Lriäen Kausen Können.

Vou ^,aranw warsn nmbkommsn 14 Lsrsonen; mit Namen Herr
LeinrieK HunziKer, alt KeKuItbeilZ unä Ktattbauptman, Herr Ilieronvmns

<ju»rtier — ?»räon,
2) Oksaques — lange beibrveke.
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Seenger, Klosterschaffner und Furier, Herr Rudolf Eger, des Rahts,
Herr Jacob Räber, Herr Jacob Seenger beid der Bürgeren, Rudolf
und Ulrich Rychiner, Brüder, Emanuel Seenger, Daniel Frank, Georg
Lutz, Wilhelm Beck, Balthasar Fisch und Niclaus Hässig. Von Brugg
sind umbkommen Herr Hans Jacob Holziker, einer auß den Zwölften,
Herr Steigmeyer, Heinrich Lang, Philipp Gyger, Baschi Hori, Heinrich
Frey, Rudolf Fehr, Heinrich Schwartz, Josua Käller.

Gott wolle uns und unser geliebtes Vatterland in gutem Wolstand
und blühendem Friden gnädigst erhalten. Amen.

Die Glasgemälde im Historischen Museum Bern.
Von Franz Thor mann.

it folgenden Zeilen bezwecken wir, einen
orientierenden Ueberblick über den gegenwärtigen
Bestand an Glasgemälden im bern. histor.
Museum zu geben. Abgesehen von der
monumentalen Glasmalerei der gotischen Kirchenchöre,

deren paar Fragmente in unserer

Sammlung ihre Bedeutung nicht ahnen lassen,

ist das Vorhandene wohl geeignet, die

einheimische Entwicklung dieses für das schweizerische Kunsthandwerk

so charakteristischen Zweiges zu verfolgen. Der Zeit nach verteilen
sich die Scheiben folgendermassen (Juni 1909):

XIV. Jahrhundert 3 Stück (undatiert)
XV. n

17 •¦ (wovon 1 mit Datum)
XVI. n 104 ìì (wovon 35 undatiert)
XVII. - 102 n (4 undatiert)
XVIII. »

19 i! (alle datiert)

zusammen 245 Stück.

Mitgezählt sind hier alle bunten Glasgemälde, sowohl die aus

farbigen Gläsern mosaikartig zusammengesetzten Kabinetscheiben des

ursprünglichen Stils, als auch die sog. Monolithe mit aufgetragener
und eingebrannter Malerei; nicht berücksichtigt dagegen die Grisaillen
und Schliffscheiben, auch einige Proben und Nachahmungen der
Glasmalerei des XIX. Jahrhunderts zur Wiederbelebung der alten Kunst.

Was die Aufstellung der Sammlung betrifft, so sind einesteils passende

— III —

Ksenger, LlostsrseKafkner unä Lurier, Herr Ruäolf L^sr, äss LaKts,
Herr äaeok Räber, Herr äaeob Kssngsr beiä äsr Lurgeren, Ruäolf
unä LIrieb R)ebinsr, Lrüäsr, Lmunnsl Kssngsr, Luniei LranK, Llsörg
Lutz, Wilbeim Leck, LaitKasar Liseb unä Neiaus Hässig. Von Lrngg
sinä uinbkonnnsn Ilsrr Hans äaeob LoiziKer, «insr auk äsn Avvöliksn,
Lsrr Ktei^rnever, Leinrieb Lang, Lbiiivp (Ivgsr, LussKi Lori, UsinrisK
Lrsv, Luäoif LsKr, UsinrisK Kebvartz, äosuu Läiisr.

läott volle uns nnä unssr gsiisktos Vattsrlanä in gutsrn Wolstunä
unä KiüKsnäsrn Lriäsn gnüäigst srkuitsn. ^Vinsn.

Die ölasASlliäläö im KistorisoKeu ivIuLeum Leru.
Von Lran« LKorms» n.

it foigsnäsn vsiisn bszvseken vir, sinsn orisn-
tisrsnäsn LebsrblieK üksr äsn gsgsnvärtigsn
Lsstunä un Lllasgsinäläsn iin Ksrn. Kistor.

Nuseuin zn gsksn. ^.KgessKsn von äsr inonu-
insntuisn Läusinulersi äsr gotissksn Lirebsn-
«Kurs, äsrsn vuur Lrugmsnts in nnssrsr
Kannnlun^ ikre Lsäsutung niebt uknsn Iusssn,

ist äus VsrKunäsns voki gssignst, äie sin-

Keiinisebe LntvieKIung äissss für äus sebveizsriseke LunstKunävsrK

so ekarakteristisebsn /veiges zu vsrkoigsn. Lsr Zeit nueb vsrtsilen
sieb äis Ksksiben folgenäerinussen (äuni 1999):

XIV. äukrkunäert 3 KtüeK (nnäatisrt)
XV.
XVI.
XVII.
XVIII.

17

104
102

19

(wovon 1 rnit Lutuin)
(vovon 35 unäutisrt)
(4 nnäutisrt)
(uiis äutiert)

zusarninen 245 KtüeK.

NitgezüKIt sinä Kier alle bunten (älasgsmäiäs, sovoKI äis uns

furkigen (Z läsern mosaikartig zusammengesetzten LuKinstseKsibsn äss

nrsvrünglieben Stils, als uneb äis sog. Nonolitbs mit aufgetragener
unä einFsbrunnter Uulersi; niebt bsrneksiebtigt äsgsgsn äie (Zrisuiilen

nnä Kebliffsebeiben, uueb einige Lroben unä Xaebabmungen äer OIus-

inuisrei äes XIX. äakrbnnäsrts zur Wieäerbsisbung äsr alten Lnnst.
Was äis ^.ufstellung äer Sammlung KstriK, so sinä sinsstsils passsnäs
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